des Großherz 


a Mittwochs den asten Juni. ä 
Gl. Bekannt mach un g. 3 


£ Se. Majeſtaͤt der König haben unter dem agften Auguſt v. J. geruhet den ehemals in pol⸗ 
niſchen Dienſſen geſtandenen Lientenant von Radkowski bei dem 13 ten Schleſiſchen Landwehr⸗Infan⸗ 


0 ulm 8 Poſ en. 


terie⸗Regiment anzuſtellen. 


a Der von Radkowski wird daher hierdurch aufgefordert entweder dem Commandeur gedach⸗ 
ten Regiments Obriſilteutenant von Podewils in Brieg, oder dem unterzeichneten General⸗Kom⸗ 
mando ſchleunigſt Nachricht von feinem Aufenthaltsorte zu geben. Poſen den 22. Juni 1816. 

» Koͤnigl. Preuß. General⸗Kommando iin Großherzogthum Poſen 5 
ET! von Thu men. 


a 


Bekanntmachung. N f 6 

Das Koͤnigl. Haupt⸗Banko⸗Direktorium zu Berlin hat in der Petſon des Herrn geheimen 
expedirenden Sekretairs Legadi einen Bevollmaͤchtigten nach Poſen geſendet, welcher den Auftrag hal, 
ſich unter meiner oberen Leitung mit den Debitoren der Bank zu berechnen, Zinſen auch Capitalien 
zu erheben, Vergleichsunterhandlungen zu pflegen, und dieſelben zu vollztehen, N 

Ich erſuche die Herren Schuldner der Bank, ſich vertrauensvoll an den Herrn geheimen 
Sekretair Legavi (Hotel de Saxe Nro. 18.) Direfte ud ausſchlteßlich zu wenden, und alles das ⸗ 
jenige, welches derſelbe mit ihnen verhandeln wird, fo anzuſehen, als waͤre es direkte von dem Koͤ⸗ 


niglichen Haupt⸗Banko⸗Direktorium zu Berlin verhandelt worden. Poſen den 20. Juni 1816. 


Koͤniglich⸗ Preußiſcher Ober⸗Praͤſtdent des Großherzogthums Pofen- 
v. Zerboni di Sposetti. 


ê—— — — — 


| Bekannt mach un g. : 
5 Meine Bekanntmachung vom goſten d. M. hat bis jetzt nur wenig Schuldner der Bank 
veranlaßt, ſich mit dem Herrn geheimen Secretair Legavi zu berechnen; und es iſt ſelbſt nur ein geringer 


Theil der laufenden Capitals⸗Zinſen abgefͤͤhrt worden. Sollten die genannten Herren Schuldner 
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nicht binnen wenig Tagen, mindeſtens in Rück icht der laufenden Zinſen, ihre Derkindiid keit, n 
Maasgabe des Edikts vom ızten Mai v. J. er uͤllen; fo bin ich in der Verlegenheit in 7 en 
Verfahren gegen fie willigen zu muͤſſen, welches den Verluſt der Vortheille nach ſich zieben wurde, 


die ihnen bei puͤnktlicher Zinszahlung das erwähnte Edikt zuſſchert. 
Koͤnigl. Preuß. Ober: Präfivene des Großherzogthums Poſen 
r V. Zeibon di SpO e. 


9 0 


— 


Poſen den 25. Juni 1816, 


; Berlin vom 20. Juni. 

Se. Koͤnigliche Majeſtaͤt haben den bisherigen 
Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Johann Heinrich 
Preußmann zu Inſterburg, zum Rath berdem 
Ober ⸗Landesgerichte zu Koͤnigsberg zu ernennen 
geruhet. i a n 
a Berlin vom 22, Juni. 10 857 

Se. Majeſtaͤt der König, haben dem Generals 
Lieutenant Baron von Blixen Finke den Koͤ⸗ 
nigl. Preuß. St. Johanniter-Orden, und, dem 
Conſul Roͤtgers zu St. Thomas den rothen 
Adler⸗Orden dritter Claſſe zu verleihen geruhet. 

Der Königlich. Preußiſche Conſul Rotgees zu 
St. Thomas hat daſelbſt, zum Beſten unſerer 
Verwundeten in der Schlacht von pelle Alliance, 
aus eigenem Antriebe : \ 

208 Stück Louisd'or 
eingeſammelt und eingeſchickt. f 
Kant Breslau den 11. Juni. 
Ein hier angekommenes Schreiben aus Tunis 
dom ı6ten Mai enthaͤlt nachſtebendes: „Kaum 
hatten die Engländer, mit welchen der Bey, unſer 
vortrefflicher Fuͤrſt, einen Vertrag geſchloſſen hatte, 
unſere Stadt verlaſſen, als die Tuͤrkiſchen Trup⸗ 
pen hieſelbſt in den erſten Tagen dieſen Monats 
einen Aufſtand erregten, um einen aus ihrer Mitte 
zum Regenten einzuſetzen. Die Siadi blieb einen 


Tag geſperrt; doch, Gott ſei Dank! fie plünder» 


ten nicht auch begingen ſie keine andere Gewalt⸗ 
thaͤtigkeit, wie es ſonſt ihte ſchlechte Gewohnheit 
iſt, als daß fie die Vornehmſien der Stadt zwan⸗ 
gen, ſich fchriftlich zur Zahlung einer gewiſſen 
Summe zu verpflichten. 
außerhalb der Stadt eine Menge Truppen ver⸗ 

ſammelt. Als die Tuͤrken dieſe Mannſchaft ſaben, 
flüchteten ſie ſich in den Hafen, genannt Halkul⸗ 
wad, welcher obngefaͤhr 12 Meilen von Tunis eut⸗ 
ferne iſt, und reiseren ſich auf 5 Corſarenſchiffe, 
nachdem fie Halkulwad geplündert und die Kano⸗ 
nen auf den Heſtungswerken vernagelt hatten Sie 
ſegelten onwaͤrts, doch weiß man nicht wohin. 
Die Anzahl der Geflüchteten iſt ungefähr 700; die 


Indeſſen hatte der Bey 


übrigen wurden gefangen. Nun iſt Gottlob die 
Ruhe wieder hergeſtellt.“ 
Vom Main den 9. Junt. 
Zu Dresden iſi der 7te Juni als Tag der Ruͤck⸗ 
kehr des Koͤnigs nach der Reſidenz auf eine ange⸗ 


meſſene Art mit der gtößten patriotiſchen Anhänge 


lichkeit gefeiert worden. Eben fo zu Leipzig und 


in allen Staͤdten des Koͤntgreichs Sachſen. 


Vom Main vom 12. Junt. 

Auch eine Menge Würtembergſche Aus wande⸗ 
rer ſollen zu Amſſerdam auf Gelegenheit nach 
Amerika warten. In der Schweiz werden oͤffent⸗ 
liche Beitrage zu Ausrüſtungen nach Amerika 
geſammelt, und, wie in Deutſchland, Nachrichten 
von dem großen Gluck, das daſelbſt zu hoffen ſei, 
verbreitet. a - 

Am a7ſten und 28ſten vorigen Monats beſuchte 
der polniſche General Rosciusko das Inſtitul des 

errn Peſtalozzi zu Poerdün. Er beſah und 
erkundigte ſich wach Allem aufs Genaueſte und 
unterhielt ſich mit allen Lehrern aufs Vertraulich⸗ 
ſte. Nach den gewoͤhnlichen Lehrgegenſtänden 
gaden die jungen Zoͤglinge daͤs Schaufpiel ihrer 
kleinen militairiſchen Evolutionen in den Alleen 
binter dem See und ihrer gymnaſtiſchen Uebungen 
in dem Garten des Inſtttuts. General Koscinsko 
ſagte dem Hrn. Peſtalozzi, daß er ſich glücklich 


ſchaͤtzen würde, wenn ein ſolches Inſtitut in Polen 


eingeführt Ber m 

om Main, vom 14. Juni. 

Im Weimorſchen ſoll die ſtaͤndiſche Verſamm⸗ 
lung regeimaßig im dritten Jahre gehalten wer ⸗ 
den. Adgeordgete des Buͤrgerſtandes muͤſſen, 
(aus ſchlteßlich des Dienſtgehalts) eiu unabhaͤngi⸗ 
ges Einkommen von 500 Thaler beiigen, 

Zu Frankfurth a. M. waren die Juden ehe⸗ 
mals auf die Judengaſſe eingeſchraͤnkt; in der 
Hoffnung, daß fie vermoͤge der Bundes acte, zum 
Genuß aller bürgerlichen Rechte gelangen wurden, 
kauſten fie aber ſeit Kurzem Haͤuſer und Laden 


auch in den Übrigen Stadttheilen an, und erwei⸗ 


terten ihre Handelsgemaͤchlich keiten ſehr. Allein 


. 


{ 
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Verfuͤgungen erneuert. 


— 


— 


giſtrat, unter Bezeugung feiner Bereitwilligkeit. 
12 bürgerlichen Berbefferung der Juden mitzu⸗ 
wirken, bis zur ausgemachten Sache, die alten 
) Es ſol daher den Juden 
nicht verſtattet ſein, außer dem ehemalitzen, und 
durch den Großherzog noch erweiterten Dutrifte, 
fin amzukaufen; alle noch nicht im Bau- Amt 
notirie Kaufbriefe ſollen ungültig fein, Auch die 
daſigen Advokaten verweigern die Aufnahme iſrae⸗ 
Iitiſcher Individuen. Mehrere aus Lubeck verwie⸗ 
ſene iſraelltiſche Familien ſollen willens fein, in 
Frankfurt ſich niederzulaſſen. 

Seit die Eheſcheldung in Frankreich verboten 
worden, wiſſen viel Weiber ihre Maͤnner nicht 
anders los zu werden, als durch die Angabe, daß 
dieſelben Anhaͤuget Bonapartes wären ; in Einem 
Orte waren auf dieſem Wege binnen 14 Tagen 
5 bis 6 Maͤnnet verhaftet. 


Stutisardt den 11. Juni. 


Hier iſt folgende Bekanntmachung erſchienen: 
Se. Koͤnigliche Maſeſtaͤt baden durch die Bemüͤ⸗ 
hungen mebreter Allerhoͤchſtderd Souverainırät uns 
terworfenen, vormals Reichsſtandiſchen Fürſten 
und Grafen, die Einmiſchung answärsiger Reule⸗ 
rungen 1.1 Beſtimmung der Staats rechtlichen Ver⸗ 
haͤltniſſe derſeiben herbei zu führen, Sich bewogen 
gefunden, ein Dehortatortum an dieſelben zu eriafs 
fen. Da Allerhoͤchſtdenenſelben aber nun det uns 
term raten December vorigen Jahres zwiſchen meh⸗ 
reten vormals Reichsunmittelbaren abgeſchloſſene 
B:rein zur Kenntniß gekommen iſt, worin die Con⸗ 
trahenten unter andern ſogar ich verbindlich gemacht 
haben, nicht ohne Einwilligung ihrer Standesge⸗ 
noſſen im übrigen Deutſchland uud nicht ohne 
‚auswärtige Garantie, eine Uebereinkunſt mit ihrem 
Souveram einzugehen, ſo befehten Se. Mofeſtät, 
daß dieſe. Verein, als mit den Unterthanen⸗Pflich⸗ 
ten der Einzelnen unvereinbarlich, in Beziehung 
auf die Aller hoͤchſtdero Souperamuät unterwor⸗ 
fenen Fuͤrſten und Grafen, caſſirt und wirkungs⸗ 
los fein fol; welches hierdurch mit dem Anhang 
dekannt gemacht wird, daß jeder Verfuch, jenen 
Verein fortwährend zu erhalten, oder einen aͤhn⸗ 


lichen neuen zu ſtiften, als verbrecheriſch angeſe⸗ 


hen, und an den Petſonen der Contrabententen 


mit den empfindlichſten Strafen geahndet werden 
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wegen Befchwerden der Bärgerfcaft hat der Mas 


fole. Sluttgardt den 6. Joni 1816. 
Ad Mand. Sacrae Regiae Majestatis- 
konigl. Miniſterium des Innern. 

00 Geheimer Rath von Otto. 
Frankfurt den 12. Jun.. 

Für Se. Majeſiat, den König don Preußen, iſt 
in Carlsbad eine Wohnung zur Bade⸗Cur vom 
15ten Juni dis Iten Juli beſlellt worden. 

In Wärtenberg iſt eine außerordentliche Com⸗ 
mitte niedergeſetzt, um die bisherigen von der 
aus landſtaͤndiſchen und von der Regierung ers 
nannten Mitgliedern gemeiunſchaftſich deſtehenden 
Comunſſſon gemachten Arbeiten und getroffenen 
Verabredungen einer neuen Reviſton zu unterwer⸗ 
fen: Das in mebrern öffentlichen Blättern wies 
derholte Vorgeben, als fer die Koͤnigl. Regierung 
niit den Landſtaͤnden jetzt ganz eins geworden, iſt 
völlig nugegründet. 

Das Koͤnigl. Muͤrtembergiſche Abmahnungs⸗ 
ſchreiben an die ehemaligen Neichsfürften, in wel⸗ 
chem der Deutſche Bund ein „Verein aus wärti⸗ 
get Souveraine“ genannt wird, hat hier einen 
beſondern Eindruck gemacht. N 

Je mehr die willkuͤhrlichen Aeußerungen einer 
deſpotiſchen Verfahrungsweiſe oder eines anar⸗ 
chiſchen Zuſtandes ſich in Deutſchland immer zahl⸗ 
reicher haͤufer und von Tage zu Tage bedenklicher 
kund geben, deſto mehr muß jeder Deutſche es fuͤh⸗ 
len, daß die Rettung des Vaterlandes nur in der 
Kraft der Gerechtigkeit, die er entwickeln wird, 
ruhen koͤnne. 5 1 

ie Vom Neckar, vom 16. Juni. N 

Es hat beſondres Nufſehn erregt, daß in dem 
koͤnigl. Wuͤttembergiſchen Abmahnungsſſchreiden 
die Berufung der ehemaligen Reichsunmittelbaren 
auf den deutſchen Bund ein „Rekurs an aus waͤr⸗ 
tige Maͤchte“ genannt wird. — Bereits im vorigen 
Oktober uͤdergaben die 8 evongeliſchen Prälaten 
von Wöͤͤrtemberg dem Könige eine Vorſtellung, 
worin fie ſagten: „die verhängnißvolle Periode 
der letzten Zeit, waͤhrend welcher Wuͤrtemberg 
ſeine alte Verfaſſung verlor, hat mit dem Wohl⸗ 
ſtand des Vaterlandes auch die Ordnung der Kir⸗ 
che, die Wirkſamkeit der Religion und ihrer Die⸗ 
ner ꝛc., auf eine traurige Att erſchuttert, und 
einen Zuſtand der Dinge herbeigefuͤhrt, welcher 
bei längerer Dauer alles fürchten: laͤßt. Nieder⸗ 


gedruckt in den Staub der Erde durch Armut, 


* 
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| Kummer und Verzweiflung, vermögen Taufende 


ſich kaum mehr zu erheben uͤber das Sichtbare, 
und find fuͤhllos geworden für die Stimme der 
Religion. Die Diener der Kirche predigen Ehr⸗ 
furcht und Gehorſam gegen den Regenten, und 


es iſt wohl nicht ohne ihren Einfluß geſchehen, 


ſchritte, welche nun ſchon die alte Welt der neuen 
verdankt. Zwoͤlf und mehrere Jahre muͤhte Ful⸗ 


y 


die Menſchheit unternahmen, zwangen ihn 22 5 
verlegenheiten, fein Privilegtum für die mehrſten! Die Heran 
Amerikaniſchen Fluͤſſe um geringe Preiſe zu ver⸗ 


„Kirche, wie des Staats war 


Heute 


daß die innere Ruhe des Staats uuerſchültert 


blieb. Aber nach manchen Zeichen der Zeit des 
fuͤrchten ſie, es koͤnnten leider! vielleicht in kur⸗ 
zem, ihre Stimmen fruchttos verhallen ꝛc.“ Sie 
baten dann um Wiederherſtellung des Weſentlichen 
der alten Verfaſſung, welche das Palladium der 
5 Untet in Zoſten 
October wurde nachher durch eim koͤnitliches Aus⸗ 
schreiben, der wuͤrtembergiſchen Geiſtlichkeit ſtreng 
unterfagt, politiſche Gegenſtande auf der Kan⸗ 
zel zu berühren oder darauf anzuſpieleemn. 
755 Altona, den 17. Juni. 


auf der Elbe weit hinter ſich ließ. Die Reſultate 
der Dampfſchiffe für die Menſchen im Ganzen 


werden ſegenreich fein, fo ſehr auch viele Fami⸗ d 
lien im Anfang. in ihrem hergebrachten Betriebe 


leiden werden. Franklin's Blitz⸗ Ableiter und 
Falton's Dampfboͤte find 2 wichtige Cultur⸗Fort⸗ 


tonſich in Europa und Amerika ab, den Gebrauch 
der Daͤmpfe bei der Schiffahrt einzuführen. Er 
fand faſt überall Schwierigkeiten, kalte Aufnah⸗ 
me, leere Verſprechungen. Endlich gab, impo⸗ 
nitt durch die Reſultate feiner Verſuch e, ſein Va⸗ 


der für die Dauer der Patente geſetzlich beſtimm⸗ 


ten Zeit betreiben zu dürfen. Arm, wie Colum⸗ 


bus und wie faſt alle Menſchen, die Großes 5 
eld⸗ 


kanfen. Nur für zwei Fluͤſſe hatte er noch das 
Prioilegium, als er neulich in Nahrungsſorgen 
und in Unmuth ſtarb und feinen Familie eine 
Schuldenlaſt von mehr als 100000 Dollars hin- 


terließ. Es wurde dem Congreß vorgeſtellt, man 
mochte der Familie, um Fulton's Schulden ber 


um 4 Uhr hatten wir den intereſſanten 
Anblick, das erſte Dampfſchiff unſerer Stadt vor⸗ 
‚überfahren zu ſehen, welches alle Schnellſegler 


Ehre, den Plan 


muth zu entziehen, das Prioilegium noch auf au⸗ 
dere 6 Jahre verlaͤngern. Dagegen erhoben ſich 
einzelne Stimmen mit der Aeußerung, die Erfin⸗ 
dung, Rader durch Dämpfe in Bewegung zu fes 
ben, ſei micht neu, man konne eines Indiotdut 
wegen das Geſetz, welches die Dauer der Pa⸗ 
tente auf bestimmte Fähre beſchraͤnke, nicht ver⸗ 
andern, aber andere Stimmen erhoben ſich zum 
Lode des großen Erfinders, mahnten an die Ehre 
des Landes, und obgleich der Gegenſland vertagt 


wurde, weil man unterſuchen wollte, in wie fern 


die Cetzlonarten von Fulton die Vortheile der 
Verlängerung für Ach. reclamtren möchten, kann 
es nach der Mehrheit der Aenßerungen der Con: 
greß⸗Mitglieder nicht zweifelhaft ſein, daß Ame⸗ 


rika nicht gerecht gegen die Manen und gegen 


die Nachgebliebenen eines Wohlthaͤters del Menſch⸗ 
heit ſein wird. 5 
ö Aus Italien, vom sten Mai. N 
In Korfu erſchien vor einigen Monaten eine 
Schrift, worin behauptet wurde: die 7 joniſchen 
Inſeln könnten, ihrer Beſchaffenheit und Lage 
wegen, unmoglich einen una bhaͤngigen Staat bil⸗ 
en. Sie erregte um ſo mehr Aufſehen, da ſie 
aus der Druckerei der Regierung gekommen und 
dem engl. General Campbell zugeſchrleben war. 
Es entſtanden darüber Unruhen, und ſelbſt der 
Senat schilderte fie meiner dem neuen Engl. Com. 
miſſair (Comissionario della Maescı Britannica 
Per gli affari- delle Isole ioniche) General 
daltland übergebenen Rote als derläumderiſch, 


und den Charakter und die Auffuͤhrung des Volks 
* 
März eine Proklamation erla € 

terland ihm ein Patent, auf den groͤtßern Strös ' EEE 


men Amerika's die Dampfchtffahrt allein während ſenhelt, und mißbillige aufs lebhafteſte jeden Ver⸗ 


ſuch folder Art. Sparern 


General Maitland hat am “ıszten 


age! er ſei über das Dokument völlig in Unwifs 


e | Nachrichten zufolge 
ſoll der Senat (oteſſeicht als provifori ie⸗ 
rung) aufgelöf worden fein. 0 5 j 3 + 25 

Paris, vom 11. Juni⸗ 

e ausgeber des bittern anti- rolaliſfiſchen 
Blattes: der dreifarbige Zwerg, fanden dieſer 
Tage vor Gericht. namlich der Advokat Dufei, 
die Buchhändler Babeuf (der Hauptunter nehmer, 
Sohn des Tercoriſten) und Beaupre, der Buch⸗ 
drucker Bouquot und der Ruſſe Conſtantin Zenos 
witz, genannt Konſtantini. Babeuf fehreikt die 
zu dieſer Zeitſchrift erfunden 


zahlen und feine buͤrgerliche Ehre retten zu koͤnnen zu haben, dem Herrn Dufei zu; er habe ſich bloß 


und um feine Wittwe und“ ſeine Kinder der Urs 


/ 
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als Herausgeber darauf eingelaſſen, weil bet vers 


RE 2 ; 4 * 


— 369 — 5 


ee ee 5 
betenen Büchern die! Geld zu verdienen ſei. Dus weſen, der Ehrenlegion verlustig e 2 
fer languet das, 5 verſichert von dem Jour⸗ Ausnahme c Pr ae 
nal erſt durch ein Exemplar, das er zufällig ges über ihr Urtheil ſehr zufrieden. RE 
treffen, Kenntniß erhalten zu haben. In Anſe⸗ Schreiben aus Paris, vom 17. Juni. 


hung des Titels mag das wahr ſein. Konſtan. General Bonngire, welcher angeklagt war, daß 


tini Zenowitz, der wirklich pelniſcher Graf und er zu Conde den Oberſten Gordon, der 

Oberſt⸗Keutenant in unfern Dienſten iſt, trat zoͤßſſcher Parlementair nach dieſer Nee e 
mit dem Kreuz der Ehtentegton und dem weißen war, hade ermorden laſſen, iſt von einem Kriegs⸗ 
Adler⸗Orden auf. Er berſicherte: daß er Das gericht von dieſer Anklage freigeſprochen, Air 


beuf nur zufällig kennen gelernt, als er nach un zur Deportation verurtheilt worden Man wird 


litairiſchen Buͤchern geſragt. Babeuf habe ibm den Koͤnig erſuchen, di Straf- 
den dreifarbigen Zwerk gebracht, dei dieſer Ge⸗ Miene AH ie ea More: 
legenheit ein Exemplar der Denkſchrift des Deren ist der Adlutant Mietton, weil er die Hinrichtung 
Fouche Borel liegen ſehen, zu welchem er (Zenos des Oberiten verordnet, einſtimmig zum Tode 
witz) einige Randgloſſen geſchrieben, und ſich die verürtbellt worden. General Bonnalre erklaͤr te 
ſelben ausgedeten. Gegeg den König habe er gar dat es ihm lieber geweſen waͤre, zum Tode ver, 
ichts, um fo weniger, da er for eden im Auf⸗ ürtheift, als degradit zu ſein. Das hieſige Aſ⸗ 
trage des Marſchalls Macdonald eine Sendung ſiſengericht beſchaftigt ſich jetzt mit dem Proceß 
für denſelben ausgerichtet. Hätte er Widerwillen des dreifarbigen Zwerges. = 3 
gegen den König gehegt, fo würde er, der uns Die Herzogin von Berri iſt am gten Juni zu 
laäͤngſt einige lau end Soldaten zu ſeiner Verfü- Lion angekommen. a 
gung gehabt, ſich gewiß nicht mit einer Schgar Wie man verfichert, AR Didier am zteu zu Gre⸗ 
von Pedanten bereinigt haben. Auf die Frage: noble zum Tode verurtheiſt worden. Das Uttheil 
warum er denn einen falſchen Namen (Konſtantint) ſollte 'amıgren vollzogen werden, ee. 
und eine falſche Wohnung angegeben, erflärte.er: Vorgeſtern empfing der König in dem Friedens⸗ 
erfterer ſel fein Voranme, wornach man ihn, der Saale den Heren Darond Zadour, den der Koͤ⸗ 
ruſſiſchen Sitte gemäß, gewöhnlich nenne, und nig von Perſien als Geſandten nach Frankreich 
den Franzosen auch geläufiger als der Name Ze⸗ geſchickt hat. Der Migiſter der auswaͤrtigen An⸗ 
nowiß; aus feiner Wohnung aber habe er, feiner gelegenheuen war bel der Präſentation gegenwärtig 
Schulden wegen, ein Geheimniß gemacht. Stel⸗ London den 11. Juni. ’ 
len der Schriſt vorzuſeſen, fand man allzu anſto⸗ Auf kloyds Caffechauſe wurde geſtern folgende 
Fig. In der Anklage wird das Werk aber mit Brief des Brituſchen General Conſuls in Barcel⸗ 
folgenden Zügen gefchildert: Verhoͤhnung des ers long, Herrn Tupper, datirt Madrid, den 29ſten 


hadenen Charakters des Koͤnigs und der edelſten Mai, angeſchlagen: „Ich benutze den Abgang eines 
Geſinnungen in feinen Handlungen; Verläum: Couriers, Herrn Vaughan, um ihnen anzuzeigen, 


dung der Regierung, wiederholte Anspielungen daß 3 Spaniſche Schiffe von Oran in Carthagena 
auf einen baldigen neuen Umſturz, der den recht⸗ angekommen fird, und das Folgende iſt ein Aus⸗ 
maͤßigen Regenten zwingen würde, den Thron zug des Berichts von dem Capitaln, welcher in 
feiner Väter zu verlaſſen, das iſt der Juhalx die⸗ einem Briefe Hand, den ich ſelon geleſen habe und 
fer ſcheußlichen Schmaͤhſchrift, durch welche) die der von Cafthagena bier einging: „Am roten 


reinſte Tugend abwechſelnd zum Gegenſtand der Mai wurde eine engliſche Brigg, welche zu Oran 


ſchwaͤrzeſten Verlaͤumdungen und des bitterſten landete, von den Mohten deſetzt, und der Capi⸗ 


Spottes gemacht wird. Nach dem Ausſpruch tan nebi ver Mannſchalt und auch der Engliſche 


des Gerichis iſt der Buchdrucker Bouquot Vice Conful als Gekfangner nach Algier gebracht, 
ſchuldig, den gelben Zwerg gedruckt; Babeuf Am zien oder gien kamen zwer Gibraltar Schiffe 
ihn zur Druckerei geliefert, Beaupte ihn vers in oder nahe bet Oran an und halten daſſelbde Schick⸗ 
kauft, Dufey ihn verfertigt und verbreitet zu ſal. Die Spanier, welche hoͤrten, daß ein gleiches 
haben. Sie alle wurden zur Deportation und Loos fie vielleicht anch treffen werde, i an der 


Erſtattung der Prozeßkoſten verurteilt. Zenowiß Zahl, verließen augendlicklich mit Hinterlaſſang 
wurde, well er Babeuf wiſſentlich behüuͤlflich ge⸗ aller ihrer Güter den Hafen. Die drei zu Car⸗ 


E 
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thagens angekommenen Schiffe waren unter die⸗ 
ſen 11, und die Capitains berichten fernen, daß 
man zu Oran erklart habe, dieſe Maaßregeln waͤ: 
teu zufolge beſonderer Befehle von Alglec aus ge⸗ 
nommen worden.“ Zufolge der obigen Nachsich⸗ 
ten glaubt man allgemein, daß die Algierer gegen 
unſere Schiffe kreuzen, und ich habe deswegen alle 
Details au unſere Conſuls an den Küfen mitge⸗ 
theilt, und fie angewieſen, keine Schiffspapiere 
ohne weitere Ordre auszuſertigen, es ſei denn, 

daß die Capitains alle Gefahr i 

ie kü Politi ten über dieſen ge 

eee e der Beugſamkeit 
der Corſaren gegen die Brittiſche Flagge ſo ſlark 
contraſtirt. Daß von Conſtantinopel aus der Bes 
fehl zu dieſem 
allgemeige Glaube, und man iſt begierig, die Fol⸗ 
gen zu ſehen. f 2 
Aus allen Umſtaͤnden erſteht man, daß man mit 
den Barbaresken nicht mit der Feder, fondern mit. 
dem Schwert in der Hand unterhandeln muß. 
St. Petersburg den 2. Juni. 

Wie bevoͤlkert und lebhaft Mos cau bereits wie⸗ 
der iſt, welches ſich aus feinen Ruinen aufs Herr ⸗ 
lichſte erbebt, kann aus dem einzigen Umſtande er⸗ 
hellen, daß bet dem allgemeinen Spaziergange am 
ıflen Mai über 3000 Equipagen fuhren. 
Schreiben aus Bukareſt, vom 12. Mal. 
Am gten dieſes bewirthete unfer Fuͤrſt den Ge⸗ 
ſandten des Chans von Buchara (in der Tartarei) 
zu Kolentina, einem dem Großpezier Ghita zuges 
börigen Landhauſe, mit Allem, was das hieſige 
Land an Unterhaltungen darbieten kann: er brach⸗ 
te in Begleitung feines ſaͤmmitlichen Hofſtaats den 
ganzen Tag mit feinem Gaſte in Kolentina zu und 
kehrte erſt fpär in der Nacht zuruck. Der eigent: 
liche Zweck dieſer Geſandiſchaft (die über St. Bes 
tersburg gekommen) iſt, dem dermaligen Türfis 

ſchen Sultan Mahmud zur Thronbeſteigung Gluͤck 
zu wuͤnſchen; fie befindet ſich feit mehr als zwei 
Jahren auf der Reiſe von Buchara bis Bukareſt 
und wird wahrſcheinlich noch einige Monate zwt⸗ 
ſchen hier und Conſtantinopel zubringen. . 
Schreiben aus Conſtantinopel, vom 10. Mai. 

Nichts gleicht der Thaͤtigkeit, mit welcher die 

diesjährigen Anſtalten zur See⸗Expedition im Ar⸗ 


ſenale betrieben worden ſind. Die im Angeſicht direktor Doͤbbelin die 
i 1 Beſchuktoſch, wohin ſich der Großherr ſeit Hotels de Dresd 
dem Sommer Aufenthalte begeben, vor Anker beſtehende Vorſtellung 


gelegene Blotte hat unter dem unmittelbaren Des 


Verfahren gegeben worden, it der 


= 


ſwa gejiern Morgen die Anker gelichtet, um ihte 
Fahrt nach dem Archlpelagus anzutreten. Es 
ſcheiat, daß fie die erſte unter dem Commando 


des Reala Bey vor kurzem abgegangene Divifiom 


eilig erreichen welle. Es find die verſchiedenar⸗ 
ligſten Gerüchte über die eigentliche Beſtimmung 
diefer Expedition im Umlaufe, und fehr viele 
glauben, daß fie deſtimmt ſei, den Dey von Al⸗ 
gler zu zwingen, ſich den Gloßherrinhen Befehlen, 
die er ſeit langer Zeit nicht achtet, zu unterwerfen. 

Den lebten Nachrichten aus Catro vom zoflen 
Januar zufolge, ſammelte der Statthalter von 
Aegypten, Mehemed Ny Paſcha, außerordenilch 


ſeble des Groß- Admirals Chosren Mehmet Bar” 


a 
25 


viele Truppen zwiſchen Damanhur und Roſette, 


über welche ſein Sohn Juſſum Paſcha das Com- 
mondo fuhrt; üder den Zweck dieſer Truppen⸗ 
Verſammlungen werden allerlei Muthmaßangen 
gehegt. — Der ehemalige Fraazoͤſ. Conſul Dros 
detti hat eine Reiſe nach Ober- Aegypten angetre⸗ 


ten, und det Franzöſ. Conſul za Baſſora, Hr. 


Vigonreur, iſt über Damiette nach ſeiner Beſtim⸗ 
mung abgereiſet j 
a Ver miſchte Nachrichten. f 
Am sten Jun Abends gegen 9 Uhr iſt Se 
Durchlaucht der Feldmarſchal Fuͤrſt Bluͤcher von 
Wahlſtadt mit mehreren Wagen, worunter man 
auch den des Napoleon bemerkt haben will, in 
Carlsbad angekommen und bei Herrn Kaufmann 
Becherer abgeftiegen. Er ſſehr wider Erwarten 
munter und gejund aus. Die Zahl der Kurgaͤſte 
in Kalsbad. beläuft ſich ſchon auf 1200, jedoch 
Mid mehrere derſelben, der übeln Witterung we⸗ 
gen, ohne die Kurzeit auszuhalten, wieder abge⸗ 
reiſet. Fuͤr den preußiſchen Staatskanzler, Fuͤr⸗ 
fien von Hardenberg, und den General Graf 
Tanenzien ſind Quartiere in Carſsbad beſtellt. 
Dem Gerücht zufolge 


burg ſich mit der einzigen Tochter des Herzogs 


von Gotha vermaͤhlen. 


Drei im Oeſterreichiſchen ausgeſpielte, nnd zu 
522,000 Gulden angeſchlagene Güter, hat Des 
meter, ein junger Grieche, gewonnen. 

a Theater » Anzeige, 

Heute den a6flen Juni wird der Schauſpiel⸗ 
Ehre haben, im Saal des 
e eine in W 
zu geben. Der Anſchlage⸗ 
Zettel heſagt das Mehrere hierüber, i 


* 


wird der Herzog von Ko⸗ 


— 


2 8 er 


GuitartensConcert 


Jum Beſten einiger hiefigen armen Familien, die 


ohne ihr Verſchulden in dem graͤnzenloſeſten Elend 
ſchmachten. 


1 Dieſes Concert, unterſtätzt von mehreren bier 


ſigen 


Luſtkfreunden, wird Donnerflag den 27. 
im Saale des Hotel de Saxe um 6 Uhr Abend 


ſtatt finden. Alle Menſchenkreunde werden hier⸗ 


aufge ordert. 


durch zur gͤtigen und großmuͤthigen Theilnahme 


Ibro Durchlaucht, die Frau Fuͤrſtin von Sul 
fowsfa, und die Frau Gräfin von Pruſimska 
Hochageboren, werden ſich mit der Empfangnahme 
des Geldes und der Vertheilung deſſelben unter 
jene Unglücktiche groß mithigſt befaſſen. 

Billets f Thaſser Courans find am Tage des 
Concerts an der Caſſe, und ſchon fruͤher bet deren 
beiden hohen Damen und bei Herrn Profeſſor 


Stotz zu bekommen. 


Hoͤbere Beitrage werden mit geruͤhrtem Herzen 


angenommen werden. 
*. a 


— 


—— — un 


Der bekannte Bauchredner, Herr Alexander, 
der durch ſein ausgezeichnetes und bewunderns⸗ 
würdiges Talent ich überall den ungeihellten Bei⸗ 
fall des Publikums erworben hat, iſt bier angekom⸗ 
men und wird fünftigen Freitag als den 28ſten 
Juni d. J., im Saal des Hotel de Dresde eine 
Öffentliche Vorſſellung geben. Oeffentliche Blaͤt⸗ 
ter erzählen manche intereſſante Anektode, welche 
die ſeltne Kunſt des Heren Alexander veranlaßt 
hat. Der Hamd. Correſpondent vom 7. Novem⸗ 
der v. J. erkaͤhlt: „Peer Alexander, der ſich jet 

ier aufhält, hat dieſen Mittag einen ſprechenden 
Beweis einer Talente in der Bauchrednerkunſt 
abgelegt. 


en Ort an einen ben elr 21 
Gegend. Nicht lange und die Vor übergehenden 


älksgeſchrei eines ins Waſſer Gefal: 
1 a Pundert Menſchen verſammeln 
ſich, man ſteht und ſucht nach allen Seiten, um 
den Ungluͤcklichen aufzufinden und ihm zu helfen; 
allein alle Mühe ihn zu entdecken iſt vergeblich. 
Man brachte unterdeſſen Retungswerkzeuge her⸗ 
bei, erbrach ſogar ein verſchloſſenes Gemach, in 
dem man den Huͤlferuſenden vetmuthete, aber 
auch hier war Niemand. Herr Alexander wer 


N 


— * 


Er begab ſich nämlich an einem abgele⸗ 
Canal neben einer bolkteichen 


w 


unter den Suchenden der Elfrigſte, und das Kla⸗ 
gerufen hoͤrte nicht eher auf, als bis es ihm ger 
fiel, ſich wegzubegeben. Auch nachdem Herr 
Alexander ſich auf den Math einiger Bekannten 
ſchon entfernt hatte, dauerte das Suchen im Walz 
fer nach dem Ertrunkenen noch eine Meile fort, 
bis das Problem aufgeloͤſet wurde.“ In Star⸗ 
gad gieng der Künſtler Mittags gegen 12 Uhr auf 
den St. Johannis⸗Kirchhof und laßt dem Anſchei⸗ 
ne nach aus der Kirche ein ſolches Klagege⸗ 


ſchret vernehmen, das die Voruͤbergehenden 
aufmerkſam werden und gem Gaia e  Aa- 


mit er die Kirche Öffne. Dieſe war frühee zum La⸗ 
zareth gebraucht und dadurch ſo zerſtoͤrt, daß kein 
Gotiesdienſt darin gehalten werden kennte. Eine 
Menge Menſchen dringen in die Kirche ein und 
Herr Mexander mit ihnen Man hört das Huͤlfe⸗ 
geſchrei aus einem entfernt liegenden Gewoͤlbe, 
ent darauf zu und uͤberzeugt ſich deutlich, daß 
aus der Tiefe deſſelben das aͤngſtliche Winſeln und 
Klagen eines Unglücklichen kommt. Man ſchickt 
zum Schloͤſſer und unterdeß eilt Herr Alexander 


auf den Thurm, von dem ein Fenſter in die Kirche 


führt. Von hier aus täuſcht er die Suchenden 
auf gleiche Weiſe, ſo daß die Jammertoͤne immer 
aus dem Gewoͤlbe kemmen. Die Wache wird ge⸗ 
bolt, drei Saͤrge werden erbrochen und man be⸗ 
ruhigt ſich nicht eher, als bis Herr Alexander ſich 
zu erkennen giebt und die Taͤuſchung durch das 
Zeugniß feiner Kunſt zerſtoͤrt. Der Koͤniglich 
Preußiſche Juſttz Commiſſarius Mallow hat meh⸗ 
tere Zeugen über dies Faktum vernommen und 
ein glaudwuͤrdiges Zeugniß darüber ausgeſtellt. 
Auf aͤhullche Weiſe taͤuſchte er zu Reuhauſen das 
ganze Publikum, das durch feine bewunderungs⸗ 
würdige Kunſtfertigkeit in Lin unbewohntes Ges 
daͤude gelockt, daſſelde voller verſteckter Raͤuber 
glaubte, indem aus allen Gemaͤchern, Kellern, 
Schornſteinen, Böden und Kammern Gelaͤchter, 
Spottreden, Hülferufen und Klagegeſchrei den 
Suchenden entgegenkam „Der Ventriloquiſt 
Alexander (verſichett das Hamburger Unterhal⸗ 
tungsblatt) ſteht wirklich in ſeiner Kunſt auf ei⸗ 
ner ſehr bedeutenden Stufe. Das beweiſen die 
taͤuſchenden Abſtafungen dei ſeinen nachgeqhm⸗ 
ten Unterhaltungen, das beweiſet feine Imita⸗ 
tion des Tons von einer entfernten Hoͤhe, und 
daß er m Stande if, die mannigfaltigſten 
Summen aus den verſchiedenſten Richtungen 
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obne dle geringſte Bewegung des Mundes, her⸗ 
vorzubringen.“ 5 
Bon ohen Orten hat er durch die angeſehen⸗ 


ſten, Männer Zeugniſſe feiner bewundernswuͤr⸗ 


digen Geſchicklichkeit und dringende Empfehlun⸗ 


gen erhalten; unter andern auch von dem Herrn. 
Grafen v. Brühl, General⸗Intendant. der Kö 


niglichen Schauſpiele zu Berlin. 
bdbiterariſche d neige Be 
Einem geehrten Pablikum gede ich mir die 
Ehre hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß ich jetzt, 
ger meinem aemihnlichen Sartlment bon neuen 
II gesundenen als auch ungebundenen Buͤ⸗ 
chern, wovon die verſchiedene Catalogi unent⸗ 


geldlich zu haben ſind, mein Lager auch durch eis 


nen fo eben erhaltenen Transport der neueſten 
und intereſſanteſten, auch auf die gegenwaͤr⸗ 
tigen Zeit⸗Ereigniſſe Bezug habende Schriften, 
in franzöfifcher und polnifcher Sprache, 
wornnter ſich auch mehrere für die Jugend des 
finden, bedeutend vermehr habe, worüber ein in 
meiner Handlung befindliches geſchriebenes Ver⸗ 
zeichniß, welches wegen Kürze der Zeit nicht ge⸗ 
druckt werden konnte, das Naͤhere beſagt. 
Poſen den 6. Juni 1816. © 
e Johann Friedrich Kühn, 
Koͤnigl. Preuß priviligirter Buch⸗ und 
Kunſthaͤndler, wohnhaft auf der Waſſer⸗ 
f ſtraße Nr. 175. 


— — 


Der Buchhalter und Korreſpondent in der Koͤ⸗ 
niglichen privilegirten Buchhandlung des Herrn 
Joh Friedr. Kühn auf der Waffer Straße No. 
175 hieſelbſt, wuͤnſcht einige noch freie Stunden 
mit Unterricht in den gachſtehenden Wiſſenſchaften. 
beſetzt zu haben, als: c 


1) in der italieniſchen oder doppelten kaufmaͤn⸗ 


nischen Buchhalteret, nach einem ganz neuen, 
durch die Ideen des Herrn Jones, Erfinder 
der engliſchen Buchhaltung, verbeſſerten Sy⸗ 
ſtems; verbunden mit dem hierzu erforder⸗ 
lichen E 


a) Kaufmaͤnniſchen Brief Wechſel, mit allen 
feinen Eigenheiten, wie derſelbe im wirk⸗ 
lichen Geſchaͤftsgange vorkommt, in fir W 


a nem Briefſteller aber anzutreffen iſt, 
b) Kaufmaͤnniſchen Rechenkunſt, moͤglichſt 
et abgekuͤrzt und doch hoͤchſt einleuchtend. 
2) In der engliſchen Sprache, mit ihren idis- 
dsmus. ö 


ae 


„Ferner übernimmt er die Negulirung der in 
Ver wickelunz gerathenen Handlungs⸗ Bucher, 
Ausarbeitung schriftlicher Anffäge ꝛc., wobei man 
auf die größte Verſchwiegenheit feiner Seits ſicher 
rechnen kann. 

Ein vieſjaͤhriger Aufenthalt in den hedeutend⸗ 
fen Handels⸗Staͤdten, als: London, Amſſerdam, 
Hamburg ꝛc., wodurch er Theorie mit Praktik 
verbindet, ſetzen ihn in den Stand, in diefen Faͤ⸗ 
chern gründlich zu arbeiten, und durch Fleiß wird 
er ich bemühen, das ihm geſchenkte Vertrauen 
zu rechtfertigen. { 

Poſen im Juni 1816. 

N GE ET Te — — TEE 
kotterie⸗Anzeige. In der Koͤnigl. Preuß. 
Zalten Klaſſenlotterte betragen die auf 5 Klaſſen 
vertheilten Gewinne die anſehaliche Summe von 
1,500,009 Rihlr. Gold. Looſe zu dieſer Lotterie, 
für 21 Rthlr. Gold und 2 Gr. zur erſten Klaſſe, 
fo wie anch Pläne gratis, iſind auf dem hieſigen 
Koͤuigl. Ober » Pol» Amte, täglich von 8 bie 12 
und 2 bis 6 lbs für Hieſige und Auswärtige 
zu haben bei Ber 
Poſen, 
den 26. Juni 1816. 

Me. Rosenberg, peintre en miniature, 
offre au Public Pemploi de ses talens; il ga- 
rantit la plus parfaite ressemblance jointe a la 
delicatesse de ses ouvrages. Son intention 
n'est pas de séjourner plus longtemps en cette 
Ville. sa residence est rue Prédrie N’ 166 
chez M" le Docteur Sobernheim. 


, J. ben, 
Königl. Lotterie⸗Einnehmer. 


Eingetretener Umfände wegen wird der in No. 
50 der Poſener Zeitung angeründigte Verkauf 


von Indbentarien und Wirihſchafts⸗Geraͤthe in 


ra Schrodger Kreifes hiermit wider⸗ 


RER 
Bekanntmachung. 


r 
Mit einem vorzuͤglchen Lager von Pariſer Da⸗ 


men Putz, beſtehend in Au'ſätzen, italienischen 
Steobhäten von 3 Rthlr. bis 30 Nihlr. im Preiſe, 
lumen, Straus federn, Beſaͤtze, ganz extra feine 
lickereien und alle zu diefem Fache einſchlagende 
garen; alle Sorten Parfumerien, achtes Eau 
7 Cologne, ganz feines Probencer-Oehl, feinen 
ngl, coul. Perkal⸗Kleidern emp fehlt ſich und 
vrſpricht die billigsten Preiſe in No. 94 am Ringe 
Carl Frtedrich Baumann, 
(Hiezu eine Beilage) 


* 


* 


der Zeitung d 


2 


= zu Nr. 51. 


Jokob Pinkus in der breiten Straße Nr. 119 

at erhalten ſebr vorzügliches gutes aͤchtes Por⸗ 
Lellain aus Leipzig, auch Teller aller Art welche 
faſt dem Geſund heiis⸗Porcellain gleich find, das 
Dugtzend für 2 Ntbtr.; tmgleichen Fayance von 
verſchiedener Gattung; ferner Citronen, Arak 
ſowohl verſteuert als auch unverſieuert, und bols 
laͤndiſche Heeringe, alles zu den billigſten Preiſen. 

Anzeige. Beritable wo 

Stiefelwichſe, welche einen ſchoͤnen Glan; giebt 
und das Leder weich erhält, iſt die verjiegeire 
Flaſche zu 4 Groſchen Conran 
Hauſe des Herrn Aſchendorn 219 auf der Neuſtadt 
parterte rech /s. 8 
L. S. Karſchelitz aus Berlin 
zeigt ergebenſt an, daß er mit einem vollſtaͤndigen 
KLager von Damenpug, Parfumerien, Bijonterien, 
(mit und ohne Brillanten) Strick: und Tapiſſerie⸗ 
Muſtern, Handſchuhen, ſo wie andern Galanterie⸗ 
und Mode Waaren in Silber, Bronze, plaltirt 
ꝛc hier angekommen iſt, und auf dem Ringe Nr. 
73, der Hauptwache 
wird. 

Er iſt uͤberzeugt, 
ſowohl durch Schoͤnheit der Artikel 
Msalichſt big ige Preise zu befriedigen. 

neige. Bei der Haterzeſchneten Werden 
Huͤte und Hauben nach den neueſten Mode⸗Jour⸗ 
naͤlen verfertigt, Cre pe, Kleider, Petinette Shawls 
und alle Arten feiner Kanten gewaſchen und aus 
gebeſſert, desgleichen junge Mädchen in Verferti⸗ 
gung weiblicher Arbeiten unterrichtet. ee: 
Wilhelmine Stahlknecht, 
wohnhaft auf dem Ringe an der Ecke 
der Jeſu Straße N. 53. 


VERTRITT LEN Nane eee 

Ange... N 

4 Stuͤck der ſchoͤnſten Wiener Fortepiano's 

babe diefer Tage erhalten; nicht nur durch die? 

äußere Schoͤnheit und die geſchmackvollſte Ar- 

ben, als vielmehr durch eiue außerordentlich). 
gute Ton Art zeichnen ſich dieſe Inſtrumente 
aus, mit denen ich mich ergebenſt empfehle. 


Stanislaus Powelski. 
ROTE 


„als auch 


O ιο 


\ 


biriebende, engliſche 


t zu haben in dem 


ſchraͤg gegenüber, aus ſiehen 
Jeden der ihn Beehrenden, 


x 


„ 


FF 


. 


> 


eine 
es Großherzogthums Poſen. 


Aechter Holländischer Canaſter ſchwer Gewicht 
das Pfund zu 1 Rthlr. 16 gGr. Courant iſt zu 


haben bei 
f k Sypniewski, in Poſen. 
: Defanntmahung. 
Am ziffen März geſchah die Anzeige meines 


Anstritts aus der bisherigen Handlungs⸗Verbin⸗ 
dung unter der Firma C. Muͤller & Comp. In⸗ 
dem ich in deſſen Beziehung einem hohen Adel und 

ochgeehrten Publikum für das, mir waͤhrend 
dieſer Zeit zu Theil gewordene Vertrauen hierdurch 
noch beſonders danke, gebe ich mir zugleich die 
Ehre nun auch die Errichtung einer eigenen Tuch⸗ 
handlung ergebenſt an uzeigen, und mein wohl 


aſſortirtes Lager in Tuchen, modernen Kaſimiers 


und Piquees mit der Bitte zu empfehlen, mir auch 
fernerhin geneigteſt Vertrauen goͤnnen zu wollen, 
unter der Verſicherung promter und reeller Bedies 
N nung. 2 ' 3 
Poſen den 5. Juni 1816. 
+ BA. Schnlerſtein, 
Breslauer Straße Nr. 258 im neuen 
Hauſe des Herrn Einſporn. 


je Zu verkaufen. 
Auf dem Wiathſchafts⸗Amt der Koͤnigl. Nieder⸗ 
ländischen Guter zu Racot bei Koſſen werden auf 
den zoſten Juni c. Nachmittags um 1 Uhr durch 
eine freiwillige Licitanon 45 Stück veredelte junge 
Schaafboͤcke, 150 Mutterſchafe zur Zucht tauglich 
und 300 Stück Hammel, alles gutes geſundes 
1 Di gegen gleich baare Bezahlung an den Meiſt⸗ 
ietenden verkauft. Kaufluſſige werden hlerdu 
eingetaden; gedachtes Vieh kann täglich hierſelbſt 
in Augenſchein gene mmen werden. 
Racot den 20. Zum 15176. 
an Kra 


5 


* 
\ 


ufe, Amtmann. 


Avertifſement. 
Am cten Jul © ſohhen auf dem Wilhelms⸗ 
platze hleſelbßß, eine Anzabl Koͤnigl Dienſſpfel de 
des Eeſſen Leibhnſaren, Regiments, gegen gleich 
bare Bezabtang in Krurant, öffentlich an den 
Meiſtbietenden verkauft werden. f 
Kaufluſtige werden erſucht, ſich an genann⸗ 
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tem Tage, Vormittage um ro Uhr auf bemerkt 
tem Platze ee a ö ö 
Poſen, den 25ten Juni 1816. 
4 von Schenk 
Obriſt⸗Lieutenant und interimiſtiſcher 
Kommandeur des kſten Leibhuſaren⸗ 
. a 
5 Bekanntmachung. : 
Es ſollen den 15. Juli d. J. Vormittags um 
10 Uhr einige 50 Stück uͤberzaͤhlig gewordene 


Koͤnigl. Dienſipferde, hieſelbſt anf dem Markte an 


den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung 
in klingend Courant oͤffentlich verkauft werden, 


welches hiermit vorſchriftsmaͤßig bekannt gemacht 


wird. 
Inowrazlaw den 30. Juni 1816 N 

von Sohr, 
Obriſt⸗kieutenaut und Commandeur des 

Huſarenregiments No. 7. 

Bekanntmachung. > ; 
Unterzeichneter Kemornik des Oborniker Krei⸗ 
ſes benachrichtiget hierdurch ein hochgeehetes 
Publikum, daß die in dem Dorfe Kepie zu Gun 
ſten des in Rogaſen wohnenden Herrn Anton v. 
Dybyslawski in gerichtlichen Beſchlag genom⸗ 
mene, nachſtehende Gegenſtaͤnde, als: hundert 
Wiertel Korn, funfzig Viertel Erbfen, Siebenzig 


Viertel Gerſte, ſechs und funfzig Stuͤck Schaaſe 


verſchiedener Art und fünf und ſiebenzig Laͤmmer, 
den zoſten d. M. und J. zu Ke ie bei Samter 
Vormittags um 10 Uhr durch oͤffentliche Licitation 
gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden 
ſollen. . 5 
Rogaſen den 24. Juni 1816. 


Ban 


lepindfi. 
Zu verkaufen. : 


In dem am Markte gelegenen, dem Herrn 


Betnarkiewiez zugehörigen Hauſe hieſelbſt, ſollen 
den 28. Juni d. J. Vormittags 9 Uhr ein neu⸗ 
er tuchner watirter Mantel und neue Ueber⸗ 
röcke von verſchiedenen Farben, im Wege der 
öffentlichen Licitation an Meiſtbietende gegen 
gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
Poſen, den 21, Junt 1816, 
Rinarzewski, Komornik. 
Bekanntmachung. 5 
Die Gramſchen Erben hieſelbſt find geſonnen, 
das ihnen zugehoͤrige in der großen Kirchgaſſe un⸗ 
ter der Ne. 23 gelegene Haus, nebſt der daran 


beuen. 


baftenden Bran Gerechtigkeit, Brunnen, Seitens 
Gebaͤude, Stauungen und verdeckten Einfuhr, 
alles in gutem baulichen Zuſtande, oͤffentuch und 
aus freier Hand, den Meiſt- und Beßbictenden, 
auch Kauf: und Beſthfaͤhigen, weun nicht rechtli⸗ 


che Hinderniße dagegen ſprechen, in dem auf den 


zten Juli c. ein kur allemal ſtatt findenden Termih, 
fo sub No. 95 abgehalten werden ſoll, zu uͤbec⸗ 
laſſen. Ueberzeugende wenden ſich an Unterſchrie⸗ 


Karge den 13. Juni 1816. 

8 Samuel Gottlob Gramſch, 

Seitenſteder. 5 

i Bekanntmachung 
Das Dorf und Vorwerk Obielewo gwifchen Ro⸗ 
gaſen und Obornik belegen, iſt zu verkaufen. 
Das Dorf und Vorwerk Obielewo ſo hinter Zuln 
bei Labiſchin an dem Nutz- Fluß belegen, if 
gleichfalls zu verkqufen oder zu verpachten. Nicht 
minder, find die zwiſchen Nökel und Bromberg 
belegenen Woynowifchen Güter auf 3 oder 6 
Jahr zu verpachten. Kauf: oder Pacht: Luflıge 


belieben ſich bei dem Eigenthuͤmer dieſer Guter, 
im Hauſe des Herrn Sattlermeiſter Schäfer | 
auf der Gaͤrber Gaſſe No. 
zu jeder Zeit zu melden, 


392 lm Parterre rechts 


den 21. Juni 1816. 
Bekaantmachung. 

Das hier in Poſen auf Kuhndorf ub Nr. 143 
gelegene Haus nebſt einem großen Garten, mit 
Zubehoͤr, ſteht aus freier Hand zum Verkauf, 


Poſen, 


und find die Kaufbedingungen beim Eigenthümer 


dem Juſtiz⸗Commiſſions⸗Rath Gizyckt in deſſen 
Wohnüng daſeſoff jederzeit zu erfahren. 
Poſen den 19. Junt 1816. 


8 Bekanntmachung. 
Das dem Oberlandesgerichtsraih von Stroms 
beck gehörende, unweit des Schauſpielhauſes bes. 
legene Haus, ſoll am 27ften ö. M. Vormittags 
um 10 Ubr vor dem Herrn Notarius Gterſch 
in deſſen Behauſung meiſtbietend verkauft wer⸗ 
den. Zweidentheil des Kaufgeldes können anf 
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Verlangen darauf ſtehen bleiben; von dem letzten 


Eindrittheil muͤſſen fogleich beim Zuſch age 1030 
Thaler baar, und der Reſt während der gegen⸗ 
waͤrtigen Johanniszeit baar bezahlt werden. Die 
übrigen Kaufbedingungen find bei dem Herrn No⸗ 
tarius Gierſch einzuſehn. 


Poſen den 17. Juni 1816. i 
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0 
N 
* 


| Zum Verkauf. Eln adeliches Gut, eine halbe 


Meile von der 


. 


. 


Netze entlegen, welches 1525 
Magdeburgſche Morgen als auch 10 voͤllig bebaute 
Platze mit Gaſthof in ſich begreift, ſtehet auf be⸗ 
vorſtehenden Johanm gegen 10,900 Rihlr, daares 
und 5000 Athlr. ſicher locirtes Kapital aus 
freier Pand zu verkaufen Kauffuſtige alſe haben 
ſich bei dem Herrn von Sarnowell, Tribunals⸗ 
Advokat zu Poſen auf der Breslauer Straße, zu 
melden. 
. Haus berfanf. 

Ein neues, wobleiagerichtetes, folide gebantes, 
maſſives Haus auf der Gerberitraße, nebſt maſſi⸗ 
vem Hintergebäude, iſt aus freier Hand zu verkau⸗ 
fen. Kaufliebhaber belteben ſich der Bedingun⸗ 
gen wegen bei dem Eigenthuͤmer deſſelben Nr. 400 
dase zu melden. . 

Yırıfaftlom ; ri 

Nachdem die Erben «des verſtorbenen Herra 
Anton v. Kraszewski in dieſer Art einig 
geworden, daß das Guth klein Domaslaw, be⸗ 
legen im Wagrawtcer Kreiſe um Großberzogthum 
Poſen, durch oͤffentliche Licuation und zwar auf 
den iſten Juli c. vor dem Herrn Notaxius v. Do⸗ 


beliwski wohnhaft auf der Baͤrberſtraße unter No. 


4:5 bon 9 Uhr Morgens an den Meiſtbietenden 
veräußert werden ſoll, deſſen Zuſchlag zu gewaͤr⸗ 
tigen ſiehet. Die Conditions ſind in der Kanzlei 
des Herrn Advokat von kukaszewicz zu erfahren. 

——k ꝑ öNẽW 
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Zu verkaufen. 
Endesnaterzeichneter macht einem geehrten Pur 
blieo hiermit bekannt, daß den 30. Juni d. J. 
Vormutags um 9 Uhr auf deu Vorwerk Womys⸗ 
low ım Juikower Walde im Koſiner Kreiſe, im 
Wege Rechteas, oͤffentlich an den Meiſibtetenden 
gegen gleich baare Bezahlung in Pr. Courant 
1) 75 Rinken eichen Stadpotz. age 
2) 950 Kabikfuß geſchnittene eiche ne, Planken. 
3) 16 Rinken eichen Stabholz, und ' 
4) 87 Klaftern Eichenholz i 
fo zu Gunsten der Frau Antonina gebohrne v. 
Stiwinsta, betehl. Biſchoff, Pächterin zu Kloda 
gerichtlich tradirt worden, werden verkauft wer⸗ 
den. Alle Kauflufige werden demnach hiermit 
aufgefordert ſich in dem demeldeten Termine ein? 
zufinden und ihre Gebote abzugeben, wo alsdann 
der Meiſtbietende den ohnfehlbaren 
gewärtigen haben wird. So geſchehen zu 


Wy⸗ 
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Zuſchlag zu 


myslaw im Jurkower Walde, Kofiner Kreiſe, 


den 19. Juni 181b. 
Wilhelm Milke, 
Komornik des Handlungs⸗Tribunals 
II. Abteilung Poſener Departements 
zu Liſſa. 


— — 


In Dzierſchntce, Schrodaſchen Kreiſes iſt eine 
angenehme Wohnung mit Garten, nebſt Stallung 
auf 2 Pferde und Futter für 2 Kühe auf modee 
3 Jahre zu vermiethen; u Poſen Brelteſtraße 
No. 121 kaun man nahere Auskunft erhalten. 
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Die als Tanzfäte im Jahr 1806 gebranchte 
und jetzt vom Magazin als Niederlage benutzte 
Piecen ſind vom sten August a. c bei Unter⸗ 
ſchriebenen zu vermiethen an den Meiſtbiethenden, 
auf St. Adalbert Nro. 177 a 

5 . en Johann Geisler. 

Das Haus No. 135 in der Schuhmacherſtraße, 


den Rehſeldſchen Erben gehoͤrig, ul von Michael 


d. J. ab, auf ein Jahr zu vermierden. Die näs 
bern Bedingungen erfahrt man In der Wohnung 
des Herrn Kreis-Ehrurgt Rehfeldt auf dem Gra⸗ 
ben No. 37. N . 
Bekanntmachung. 
Die Güter Zytowiecko deutſch Seyde mit dem 
Vorwerke Grodziſſezko und dem Dienfldorfe Ma⸗ 
loleka im Kroͤbner Kreiſe dem Herrn Ludwig von 
Mllecli gehörig, ſollen zufolge Dekrets des Koͤ⸗ 
niglichen Tribunals vom Zoten Mai a. c. in Ter⸗ 
mino den 27fien Junta. c. Nachmittags um 4 
Uhr in Poſen auf dem Tribunal vor dem ernantis 
ten Deputirten Deren Tribunals Rath von Ra⸗ 
zynski durch offeutliche Lieitatien auf drei Jahre 
anderweitig verpachtet werden. Die Verpachtungs⸗ 
Bedingungen werden in Termino den gaſten Funk 
von dem gedachten Deputirten regulirt werden, 
und koͤnnen nachher im Archiv des Koͤnigl. Tribu⸗ 
nals, bei dem Herrn Archivar Froſt täglich ins 
ſpicirt werden. : 


Pofen den 16. Juni 1816. 
i Der Tribunals⸗Advokat Kaulfus. 


2 Zu derpachten. a 
Die Guͤther Mas lowo und Trabinek bei Dol⸗ 
zig im Scheimmer Kreiſe, ſollen mittelſt oͤffeneli⸗ 
cher Licitatiou auf drei Jahre verpachtet werden. — 
Termin zur Lieltation iſt auf den ſieben und zwan⸗ 


zigſten Juni dleſes Jahres Nachmittags von drei hin 1818 in Afterpacht gegen Erlegung des zwei. 
e Uh an anberaumt, und wird im Verboͤrsummer ſaͤhrigen Pacht Quanti und einer dem Grund In⸗ 
des gedachten Gerichts hieſelbſt auf der, Gerichts- ventatio angemeffenen Cantion an den Meiſtdte⸗ 
burg vor dem Tribunals Aſſeſſor Herrn Schubert tenden uͤberlaſſen werden. Pachtluſtige werden 
abgehalten werden. Die Pachtbedingungen find dei deshalb eingeladen, ſich in dem hier zu Wielowies 
dem Juſtij Commiſſarius Weisleder in deſſen auf den 4 Juli d. J. Vormittags um 9 Uhr ans 
Dauſe und Bureau zur Durchſicht zu erhalten. beraumten Termine einzufinden, wo zugleich an 
Poſen den 21. Juni 1816. demſelden und folgenden Tage ſaͤmmiliche zu dem 
— p ˖—ððr¹rv . 5 Nachlaß des erwähnten Herrn Tomas von Smo⸗ 
f Bekanutmachung. lenski gehörende Mobiliar Effecten, Viehbeſſand 
f In Gemaͤßheit der Reſolution des Hochloͤbl. c, gegen gleich baare Bezahlung in Courant vers 
Etbil Tridunals vom 10. Juni 1816 werden von ‚Äußere werden follen, 5 
der zur Herrn Staroſt Bonaventura v. Gajewski⸗ Wielowies den 20. Juni 1816. 
ſchen Concurs⸗Maſſe gehörigen Hertſchalt auf 


0 4Wei nach einander folgende Jahre 1874 vor dem 14 104» Bernard Uromffp, Exec. Topf, 
Herrn Malinowskt, Notarſas Poſenſchen Deen Frofneiszek Smolensk, Exec. Teſt. 
bpartements, folgende Dörfer und Vor werke, na . 
memlich: 


die Grade Sborchueſt nebn ifherel ER Zu verpachten. Das zum Nachlaſſe des 


Re Deren Anton von Korptowefi gebörige im Schro⸗ 
2) dee ere Raduchowo. ben au l befegene Dorf und Vorwerk Plackl 
e) das Dorf und Vorwerk Loniewo fon auf 3 Jahre missen öffentlicher Licitatiom vers 
b) das Dorf und Vorwerk Irzebania. pachtet werden. Der Bietungster min if auf den 


an den Meinbierenden berpachtet werden Zur 27Nen Juni d. J. ‚816 Nachmittags um 4. Ubr 
Verpachtung dieſer Güter iſt der Termin vor a se er . 80 Varg, ee 
gedachten Herrn Deputirten auf den 25ſten Jun an en Ei 1 5 wir 16 Varthetenzimmer des 
1816 und folgende Tage Vorm ittag8 um 9 Upr biefigen Civil ⸗ Tribunal: auf der Gerichtsburg 
und Nachmittags von 3 Uhr in dem Audienz⸗ abgehalten werden. Die Pachtdedingungen ind 
Saale des Hochloͤbl Cioil-Tribunals auf dem Ge. bei dem unterſchriedenen Juſtizkommiſſartus Weiß⸗ 
richtsſchloſſe anberaumt, und biezu die Pacht leder in e Wohnung und Bureau zur Durch⸗ 
luftigen belieben ſich mit den Beweiſen Ihrer Si, Mr rap 5 Juni 1816 ER 
cherheit auf dem Bietungs⸗Termin einzufinden, „Boten BER a 
Pioſen den 12. Juni 1816. S x 2 
F 25 Heute Vormittags zwiſchen der achten und 
5 Lu kaſzewiez, neunten Stunde, iſt ein junger unbekannter Jude, 
; Advofat beim Hochloͤbl. Cidil: der Papiere in der Hand hielt, und mir Briefe 
; } Tribunal Poſenſchen Departe⸗ übergeben wollte, von meinem Geſinde in mein 
N ments als Curator der Staroſt Simmer gewieſen worden, hat aber Feinen Brief 
d. Gajews iſchen Concurs⸗ a dgeheben, ſondern, da er 
u Maſſe. i fand, eine goldne Taſchenuhr entwendet Wer 
etwan einen Brief an mich heute in meine Woh⸗ 
| nung gefchicki hat, den bitte ich, mir den Boten 
Zu derpachten. Das im Krotoſzyner Kreiſe I 12 2 rk dem Diebe 
belegene Dorf Wielowies ſoll auf Vertangen der Poſen den asflen Junms 1816. 
Erden des verſtorbenen Kammerherrn Tomas von 8 0 8 7 


Smolenski nuttelſt Öffentlicher Bieitation auf zwei a i Der Juſtiz rath Melzer, 
Jahre, nehmlich vom 24. Juni d. J. an bis da⸗ im Hauſe des Herpn. Advokaten Weißleder. 
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